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Was machen, wenn der Eisberg schmilzt?*

Der bisherige Fusionsprozess in 
Wahlsburg und Oberweser:
Erfolgsfaktoren und Haushaltsberatung

* Das Pinguin-Prinzip, eine Fabel zum erfolgreichen 
Veränderungsmanagement von John Kotter und Holger Rathgeber

http://www.amazon.de/gp/product/3426275724/ref=as_li_tl?ie=UTF8&camp=1638&creative=19454&creativeASIN=3426275724&linkCode=as2&tag=derwinf-21&linkId=ZCU57RMRHNJVTQUH


Zu Beginn

Stellen Sie sich vor, Sie sind 
ein Pinguin. Stellen Sie sich 
weiter vor, Sie entdecken, 
dass der Eisberg, auf dem Ihre 
Kolonie lebt, schmilzt. 

Was aber, wenn Niemand 
etwas von Ihrer gefährlichen 
Entdeckung wissen will und 
wenn Niemand außer Ihnen 
die Gefahr ernst nimmt… 

Was würden Sie tun?
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Zu Beginn:
Bisherige interkommunale Zusammenarbeit an der Weser

1972
• Öffentlich-

rechtliche 
Vereinbarung 
Schulzweck-
verband 
Bodenfelde und 
LK Hofgeismar

1996
• Unterhaltungs-

verband 
Schwülme

2008
• Klausurtagung 

IKZ mit 
Oberweser 
Wahlsburg
Trendelburg, 
Reinhards-
hagen, Bad 
Karlshafen

2009
• Standesamts-

bezirk
Wesertal

2010
• Bauhof 

Wesertal

• WAZ Solling

2011
• Verein 

Solling-
Vogler-
Region e.V.

2016
• Kooperation 

Bauverwal-
tung Rein-
hardshagen/
Oberweser

2017
• Gemeinsame 

Kassen- und 
Finanzverwaltung

Wahlsburg und 
Oberweser

• Naturpark 
Reinhardswald e.V. 3



Zu Beginn:
Beauftragung

Wahlsburg:

• Beschluss 
Gemeindevertretung 

• 06. April 2017 

• Für die Beauftragung zur 
Erstellung einer 
Machbarkeitsstudie mit der 
Aufgabenstellung, für 
Wahlsburg und Oberweser 
eine zukunftsfähige 
Verwaltungs- und 
Kommunalstruktur zu 
erarbeiten

Oberweser:

• Beschluss 
Gemeindevertretung 

• 18. Mai 2017 

• Zur Beauftragung einer 
Studie zu einer vertieften 
interkommunalen 
Zusammenarbeit bis hin zur 
Fusion der Gemeinde 
Oberweser mit der 
Gemeinde Wahlsburg
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Dringlichkeit wecken!

Haben wir unserer Kolonie 
das Problem deutlich vor 
Augen geführt?

Wer sind die „NoNos“ unserer 
Kolonie, die sowohl die 
Absicht als auch die Macht 
haben, die Leute davon 
abzuhalten, das Problem 
anzuerkennen?

Ist unsere Kolonie trotz aller 
Bemühungen hauptsächlich 
damit beschäftigt, Fisch für 
heute zu fangen oder ist 
genug Pinguinen klar, dass wir 
etwas verändern und sofort 
handeln müssen?
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Dringlichkeit wecken: Demografie

Wahlsburg

 Geringe Einwohnerdichte 178 
EWO/km² (Landesdurchschnitt 293 
EWO/km²)

 Bevölkerungsrückgang um knapp 15 %
in den letzten 10 Jahren

 Weiterer prognostizierter 
Bevölkerungsrückgang um 6 % bis 
2030

 Ungünstige Verschiebung 
Alterspyramide

Oberweser

 Geringe Einwohnerdichte mit 79 
EWO/km² (Landesdurchschnitt 293 
EWO/km²)

 Bevölkerungsrückgang um knapp 
11 % in den letzten 10 Jahren

 Weiterer prognostizierter 
Bevölkerungsrückgang um 8 % bis 
2030

 Ungünstige Verschiebung 
Alterspyramide
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Dringlichkeit wecken: Wirtschaft und Haushalt

Wahlsburg:

 Geringeres Einkommensniveau der 
Bevölkerung als der 
Landesdurchschnitt

 Auspendlerüberschuss, dadurch mehr 
Wohn- als Arbeitsgemeinde

 Höhere Tourismusintensität als der LK-
Durchschnitt

 Unterdurchschnittliche eigene 
Steuerkraft im Vergleich mit dem 
Landesdurchschnitt

 Hoher Handlungsdruck aufgrund der 
Haushalts- und Finanzsituation

Oberweser:

 Geringeres Einkommensniveau der 
Bevölkerung als der 
Landesdurchschnitt

 Auspendlerüberschuss, dadurch mehr 
Wohn- als Arbeitsgemeinde

 Höhere Tourismusintensität als der LK-
Durchschnitt

 Unterdurchschnittliche eigene 
Steuerkraft im Vergleich mit dem 
Landesdurchschnitt

 Handlungsdruck aufgrund der 
Haushalts- und Finanzsituation
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Leitungsteam

Haben wir unser 
Leitungsteam mit Talenten 
und Schlüsselpersonen 
besetzt?

Haben wir in unserem 
Leitungsteam Pinguine mit 
Egos so groß wie Killerwale 
oder sogar „NoNos“, die 
Vertrauen und Energie 
zersetzen?

Sitzt unser Leitungsteam an 
oberflächlichen Plänen 
zusammen oder denkt es 
über der Zielvorstellung und 
einer Strategie nach?
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Leitungsteam: Lenkungsgruppe

Lenkungs-

gruppe

Beide 
Bürgermeister

Beide 
Gemeinde-
vertreter-

vorsitzende

(Externe ) 
Studien-

ersteller --> 
Projektleitung

Vorsitzende 
HFA

Weitere 
Vertreter 

Gemeinde-
vorstände und 

-vertreter
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Hessisches 
Innenministerium

Niedersächsisches 
Innenministerium

Regierungs-
präsidium Kassel

Kompetenzzentrum 
für interkommunale 

Zusammenarbeit

Landkreis Kassel



Leitungsteam: Verbindliche Zeitplanung

31.03.2018

Machbar-
keitsstudie

30.06.2018

Beschluss-
fassung

zum 
Bürgerent-

scheid

28.10.2018

Bürgerent-
scheid

01.01.2020

Grenz-
änderungs-

vertrag

Bestellung 
Staatsbe-
auftragter

05/2020

Wahl neuer 
Bürger-
meister

12/2020

Anpassung 
Ortsrecht
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03/2021

Wahl neue 
Gemeinde-
vertretung



Zielvorstellung & Strategie

Gibt es ein Vorbild für die 
Veränderung, Jemand, von 
dem wir lernen können?

Ist unsere Botschaft einfach 
genug, damit unsere 
Zielvorstellung auch 
verstanden werden kann?

Besteht unsere Strategie, wie 
diese Zukunft erreicht werden 
kann, aus so einfachen 
Schritten, dass sie von allen 
Pinguinen nachvollzogen 
werden kann?
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Zielvorstellung & Strategie
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Wir wollen

…die notwendige Infrastruktur in allen

Ortsteilen erhalten!

… eine bürgerfreundliche und effiziente

Verwaltung!

…finanziell besser aufgestellt sein!

… ein lebenswertes Umfeld

gewährleisten!

…die Vereine weiterhin fördern und

unterstützen!

…gemeinsam die Zukunft gestalten!



Zielvorstellung & Strategie

 Ohne grundlegende Änderungen 

 Verschärfung der Situation

 Abwärtsspirale dreht sich weiter 

 Gemeinden in absehbarer Zeit manövrierunfähig

 Gemeindeübergreifendes, reges Vereinsleben  enge Verbundenheit der 
Menschen untereinander an der Oberweser  hört nicht an der 
Gemeindegrenze auf  geht ganz selbstverständlich und ohne 
Berührungsängste darüber hinaus

 Menschen vor Ort sind mit ihren Ortsteilen verbunden  soziales Leben vor Ort 
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Verständnis & Akzeptanz

Ist es wichtig, unsere Kolonie 
daran zu erinnern, „wer wir 
wirklich sind“?

Können wir hoffnungsvolle 
Geschichten erzählen?

Haben wir so etwas wie „Eis-
Poster“? Arbeiten genug 
Pinguine daran? Wo können 
weitere Poster aufgestellt 
werden, so dass die Kolonie 
sie nicht ignorieren kann -
selbst wenn sie einigen 
Pinguinen auf die Nerven 
gehen?
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Verständnis & Akzeptanz
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Verständnis & Akzeptanz 
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Kurzfristige Erfolge

Haben wir deutlich gemacht, 
dass das geplante Ziel und die 
Strategie Erfolge  – auch 
kurzfristig - bringt?

Können wir ein äußeres 
Zeichen organisieren, um 
deutlich zu signalisieren, dass 
wir es schaffen?
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Kurzfristige Erfolge
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Einmalige Entschuldung  der Investitionskredite:

Dadurch jährliche Entlastung bei Zinszahlungen

Einsparpotenzial für 1 Bürgermeisterstelle

Einsparpotenzial in der Verwaltung

1. Zusätzlich zur Verfügung stehende 
Mittel im Ergebnishaushalt

2. Sicherung des Verwaltungshandelns



Nicht nachlassen!

Haben wir einen neuen 
Eisberg gefunden, auf den wir 
ziehen können?

Ist die Kolonie bereit für den 
Umzug?

Was hilft uns, das Ziel zu 
erreichen?
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Nicht nachlassen!
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• Grenzänderungsvertrag

• Verbindliche Meilensteinplanung mit Verantwortlichen definieren

• Homepage mit aktuellen Hinweisen und regelmäßigen Blogs zum 
Stand der Umsetzung

• Beharrliche Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, regelmäßige 
Pressegespräche

• Offene Bürgerveranstaltungen

• Namensgebung:
– Alle einbinden



Neue Kultur!

Stellen wir sicher, dass nur die 
besten Vögel Kundschafter 
werden?

Haben wir an die Nachfolge 
gedacht? Haben wir die 
erforderlichen Veränderungen 
in unserem Leitungsteam 
gemacht? Sind diejenigen, die 
die Veränderungen 
vorangetrieben haben, in der 
richtigen Position, um sie 
dauerhaft zu machen?

Wie geben wir die Geschichte 
unserer Veränderung an die 
nächste Generation weiter?

21



Neue Kultur!
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„Alles Leben steht unter

dem Paradox, dass,

wenn es beim Alten

bleiben soll,

es nicht beim Alten

bleiben darf.“  
(Franz von Baader, dt. kath. Theologe u. 

Philosoph)



Neue Kultur!

• Bürgermeisterwahl

• Neuwahl der gemeindlichen Gremien

• Verortung im Ortsrecht

• Alle an der „richtigen“ Stelle platziert?

• Weitere IKZ mit Nachbarkommunen
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Kontakt

Jörg-Otto Quentin Cornelius Turrey
Bürgermeister Wahlsburg Bürgermeister Oberweser
T 05572-93780 T 05572-937312
eMail buergermeister@wahlsburg.de eMail c.turrey@oberweser.de

Carmen Möller
Komprax Result
eMail: carmen.moeller@gmx.de
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